
Grundfläche von circa 80000
Quadratmetern. Die vermietete
Gebäudefläche beträgt 45000
Quadratmeter. Die aktuelle
Leerstandsquote liegt bei etwa
0,4 Prozent.
Der Businesspark hat sich mitt-
lerweile als interessanter und
erfolgreicher Standort für Ge-
werbe- und Büroflächen in Re-
gensburg etabliert. Über 45 zu-
friedene Mietpartner, darunter
Weltkonzerne wie die Conti-
nental Automotive GmbH oder

die MR Datentechnik und viele
weitere Partner mit über 1000
Beschäftigten, füllen den Busi-
nesspark mit Leben. Es hat sich
eine stabile Mieterstruktur ent-
wickelt und vielfältige Syner-
gieeffekte bestätigen die positi-
ve Entwicklung. Die VIB Ver-
mögen AG setzt sich auch für
die Zukunft ein ehrgeiziges
Ziel: „Der Businesspark wird
sich als attraktiver Bürostand-
ort noch stetig weiterentwi-
ckeln.“

Die VIB Vermögen AG investiert seit 2009 in den Regensburger Businesspark

ner Straße von der Straubinger
Straße her bis zur Irler Höhe
fortgeführt. Die „neue“ Oster-
hofener Straße ist seither die
Haupterschließungsader für al-
le Gebäude im Businesspark.
Die VIB Vermögen AG inves-
tierte im Folgenden stetig in
den Businesspark. Flächenmä-
ßig hat sich der Businesspark
seit 2007 deutlich erweitert, da
die VIB Vermögen AG auch im
Besitz der Grundstücke im Sü-
den An der Irler Höhe ist. Heute
umfasst der Businesspark eine

bj. Ob Büro, Lager, Gewerbe-
oder technische Testfläche – der
Businesspark Regensburg bie-
tet ein vielseitiges Flächenange-
bot für unterschiedliche Anfor-
derungen. Zahlreiche Regens-
burger Firmen nutzen die gut
angebundenen Gewerbeflä-
chen als Standort oder Zweit-
niederlassung.
Für die Konzeption zeichnet
sich heute die VIB Vermögen
AG verantwortlich. Nachdem
die Immobilienentwickler Kon-
rad Habbel und Alexander Ru-
scheinsky das Businesspark-Ge-
lände 1998 von der Triumph In-
ternational erwarben, gehört
der Businesspark seit 2007 der
Investorgruppe VIB Vermögen
AG. Bis 1996 wurden die beste-
henden Gebäude noch als Pro-
duktions- und Büroflächen, für
die Bekleidungsindustrie, ge-
nutzt. Das städtebauliche Kon-
zept für einen Businesspark
wurde in der Folgezeit entwi-
ckelt und die entsprechenden
Baurechte erwirkt.
Einen wesentlichen Entwick-
lungsschritt machte der Busi-
nesspark mit der Verbesserung
der Verkehrsanbindung. Im Zu-
ge dessen, wurde die Osterhofe-

Businesspark Regensburg –
eine Erfolgsgeschichte

Der Businesspark bietet auf einer Fläche von 80000 Quadratmetern gut erschlossene Gewerbeimmobi-
lien. Foto: Stolz
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ANZEIGE WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BUSINESSPARK
EXTRA

Die VIB VermögenAG
macht den Businesspark fit
für die Zukunft

INVESTORMITWEITBLICK

Moderne Gebäude und eine moderne Infrastruktur – der Business-
park wird von vielen namhaften Firmen als weiterer Standort ge-
nutzt. Foto: R. Graggo

sv.Die VIB Vermögen AG ent-
wickelt, erwirbt und verwaltet
gewerbliche Immobilien, ins-
besondere in den wachstums-
starken Regionen Süd-
deutschlands. Dabei achtet
das Unternehmen darauf,
dass stets maßgeschneiderte
Konzepte für Gewerbeimmo-
bilien auf denWeg gebracht
werden, die sich an den Be-
dürfnissen der Mieter orientie-
ren, eine Drittverwendungs-
möglichkeit aber nicht außer
Acht lassen.

Aufgrund einer langjährigen
Erfahrung im Immobilien-
markt verfügt die VIB Vermö-
gen AG über ein starkes, um-

DIE VIB VERMÖGEN AG

fassendes Netzwerk als Basis
für ausgezeichnete Geschäfts-
beziehungen. Eine hoheWert-
haltigkeit der Immobilien, ein
ausgewogener Branchenmix
und die gute Bonität der Mie-
ter bilden die Leitlinien beim
Ausbau des Portfolios.

Basierend auf diesen Kriterien
hat die VIB Vermögen AG ein
Portfolio aus 97 Immobilien
mit einer vermietbaren Ge-
samtfläche von zirka 880000
Quadratmetern aufgebaut. Ein
Vermietungsstand von rund
98 Prozent zeigt die Substanz-
stärke der Objekte.
➜ www.vib-ag.de

SCHÖNHOFEN. Herrliches Herbstwetter
und eine Abordnung vonMitarbeitern
des Jura Wegweiser e.V. nahmen am
Sonntag die Besucher des Naturfreun-
dehauses in Empfang. Auf der sonnen-
beschienenen Terrasse hatten Erwach-
sene die Möglichkeit, Heimatliches
aus der Region kennenzulernen und
die Kinder konnten ihren Wissens-
durst um Steine, Pflanzen und sogar
heimischemGemüse stillen.

Vorsitzende Dr. Susanne Stangl
nahm die Gelegenheit wahr, die etwa
100 Gäste (über den Tag verteilt) über
die Ursprünge und Ziele des Juraweg-
weisers zu informieren. Den Verein Ju-
rawegweiser gibt es seit 2005, erzählte
Dr. Stangl. „Er hat sich aus dem ehe-
maligen Nepomuk-Projekt entwickelt.
2010 haben dann mehrere Burgführe-
rinnen ihre Prüfungen absolviert. Sie
bieten ihre Dienste in der Zwischen-
zeit für Schulen, Gruppen und Touris-
ten an.“

Im Haus präsentierte Burgführer
Werner Reichel (Laaber) einen Film
über mittelalterliche Bräuche. Der
Burgführer hatte auch noch Handfes-
tes mitgebracht und ließ Jung und Alt
mit Schwert und Hellebarde hantie-
ren. „Alles in allem hatte so ein durch-
trainierter Ritter, angetan mit Waffen-

rock und Panzerhemd, möglichst mit
dem persönlichen Wappen, an die 15
Kilogramm Waffen und Zubehör mit-
zuschleppen“, erzählte Reichel.

Mehrere Burgenführerinnen von
Penk bis Donaustauf nahmen die Gele-
genheit wahr, den Besuchern ihre Füh-
rungsangebote für Gruppen und Rei-
sende schmackhaft zu machen. Die
Teilnehmer der Führung waren von
den Erläuterungen durch Thomas
Müller begeistert. Das Ehepaar Roth
aus Regensburg meinte: „Wir haben

sehr viel gelernt von der Geologie im
Jura und haben Pflanzen kennenge-
lernt, die wir noch nie kannten von
Enzian bis zur Goldaster.“

Burgführer Hans Kilgert ließ sich
viel Zeit, den Wanderern bei kurzen
Pausen die Schönheiten und Besonder-
heiten von Jura und Labertal zu erklä-
ren. Neben der Entstehungsgeschichte
vor 150 Millionen Jahren gab es zur
Auflockerung spannende Geschichten
und Sagen aus den Büchern von Gustl
Motyka.

AKTION ImNaturfreundehaus
bei Schönhofen stellte der
Verein sein Konzept vor.
Besucher konnten sich über
die Besonderheiten der Regi-
on informieren.
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VON DIETERWAEBER, MZ

Jurawegweiser bietenWissen
überBurgenundGeologie

Werner Reichel erläutert im Naturfreundehaus auch die Ausrüstung der
Rittersleute. Foto: Dr. Steinhauser

KÖFERING. Zu einem Gespräch trafen
sich die Vorstände der KAB Regens-
burg-Land und -Stadt mit dem neuge-
wählten Bundestagsabgeordneten Phi-
lipp Graf von und zu Lerchenfeld in
Köfering. Der Diözesansekretär der
KAB, Martin Schulze, stellte die drei
Schwerpunkte eines Anschreibens an
die Bundeskanzlerin Merkel und den
Bayerischen Ministerpräsidenten
Horst Seehofer vor.

Mit der Aktion „7 Prozent für Kin-
der“ wird darauf hingewiesen, dass bei
der Festsetzung der Mehrwertsteuer
beispielsweise Tierfutter mit dem
Mindeststeuersatz von 7 Prozent, Ba-
bynahrung dagegenmit 19 Prozent be-
legt werde. In vielen Veranstaltungen
hätten sich Eltern sehr erstaunt über
diese Regelung gezeigt. Lerchenfeld er-
läuterte, dass er dieses Problem kenne.
Im neuen Bundestag werden die Anla-
gen zu den verschiedenen Steuern
durchforstet. Dabei, so hoffe er, werde
auch auf dieses Problem eingegangen.

In einem zweiten Punkt kritisierte
Vorstand Reinhold Gebhard das Ge-
schehen rund umdie Bankenkrise. Die
KAB fordert die Transaktionssteuer,
die Trennung von Geschäfts- und In-
vestmentbanken und die Verfolgung
von Finanzkriminalität. Gewinne soll-
ten dort versteuert werden, wo sie er-
wirtschaftet wurden. Als Drittes wird
die Regierung angemahnt, Gerechtig-
keit bei den Renten zu schaffen. Eine
Daseinssicherung im Alter sei Grund-
aufgabe der Sozialpolitik. Mit der Aus-
weitung Mütterrente muss die große
Leistung der Frauen für die Gesell-
schaft gewürdigt werden.

Aufträge für
Lerchenfeld
SOZIALESDie Kreis-KAB infor-
mierte das neueMitglied des
Bundestags über ihre Ziele.
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KURZ NOTIERT

Trauercafé geöffnet
PETTENDORF.AmSamstag hat das
Trauercafé „Lebensblüte“wieder von
15 bis 17 Uhr geöffnet. Im Pfarrheim
Pettendorf bietet sich TrauerndenGe-
legenheit zumAustauschmit Gleich-
gesinnten, die in einer ähnlichen Situ-
ation sind. Das Trauercafé ist eine Ini-
tiative der Pfarrei Pettendorf und des
Dekanats Regenstauf. (lck)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Puppenbühne spielt
ADLERSBERG.Die Regensburger Pup-
penbühne ist wieder zu Gast amAd-
lersberg imGasthaus „Prössl“. Sie
spielt am Sonntag ein neues Stück.
Aufgeführt wird das neue Abenteuer
„Fridolin, der Feuerwehrmann“. Frido-
linmöchte für die Kinder ein Fest in
der Feuerwachemachen. Doch plötz-
lich kann ihn niemand finden ...
Beginn ist um 15Uhr, Einlass ab 14.30
Uhr. Karten gibt es an der Tageskasse.
Der Eintritt beträgt 2,50 Euro pro Nase.
Infos unter www.regensburger-pup-
penbuehne.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung durch Ölmühle
SCHWAIGHAUSEN.Der VerbraucherSer-
vice Bayern imKDFB bietet amDon-
nerstag um 14Uhr in Schwaighausen
bei Lappersdorf eine Führung durch
die Rapsölmühle an. Rapsöl ist wegen
seiner idealen Fettsäurezusammenset-
zung das gesündeste aller Speiseöle.
Geschäftsführer Rupert Schmid führt
durch die Ölmühle und informiert
über Anbau der Rapspflanze sowie
über Herstellung undVerarbeitung
des Regionalprodukts Rapsöl. Es be-
steht dieMöglichkeit der Verkösti-
gung und des Einkaufs. Die Führung
kostet vier Euro, Anmeldung ist not-
wendig bis spätestensMontag unter
Tel. (09 41) 56 34 58 oder 5 16 04 oder
perMail an regensburg@verbraucher-
service-bayern.de
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INFORMATIONSQUELLEN

➤ Über Burgenführungen kannman
sich über eine Broschüre des Landkrei-
ses Regensburg informieren, bzw. im In-

ternet unter www.burgensteige.de. (ldw)
➤ Zum Verein Jurawegweiser gibt es In-
fos unter www.jurawegweiser.de.
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